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[ Astronomie@Computer

Veränderlichenbeobachtung

Entfernte Veränderliche -
ein Projektvorschlag

Von Jörg Schirmer

Im beobachterischen Alltag (oder müssen wir bei unserem
Hobby besser Allnacht sagen?) kommt in unregelmässigen
Abständen der Wunsch auf, sich auch einmal an besonderen

Objekten zu versuchen. Sollte es möglich sein, mit dem
eigenen Fernrohr Veränderliche in so entfernten Objekten
wie Kugelsternhaufen und Galaxien nachzuweisen? Ein
Versuch lohnt sich bestimmt. Vielleicht gelingt es sogar,
mittels CCD-Aufnahmen auch Lichtkurven davon erstellen
zu können.

Ffe Edit Image Catalog Overlay Tool Help Instal

& ö Location [21:29:50.28 *12:06:54.9 [iCRS Pixel |unknown |fuB

I m 1* -d

Abb. 1 : Hauptteil des
Startbildschirmes des
„Aladin sky atlas" nach
dem Aufruf von „Aladin
applet" in SIMBAD. Der
RR Lyrae-Stern etwa 3,5'
südwestlich vom Zentrum

des Kugelsternhaufens

M 15 ist mit einem
feinen Haarkreuz markiert.

Der Anfang der
zugehörigen Daten
erscheint im Textfeld
darunter.

Veränderliche in Kugelsternhaufen

Möchten wir uns wie ein Entdecker
fühlen, beginnen wir einfach damit,
dass wir über die Nacht verteilt
mehrere gleich lang belichtete
Aufnahmen eines gerade günstig am
Himmel stehenden Kugelsternhaufens

erstellen.
Wer nun nicht wertvolle Beobachtungszeit

für diesen spannenden
Weg vergeben will, kann natürlich
im Voraus Kugelsternhaufen aussuchen,

in denen sich auch genügend
geeignete Veränderliche befinden.
Wenn man sich über Veränderliche
in Messier-Kugelsternhaufen
orientieren will, sollte man einmal die
Adresse http://www.seds.org/messier/ni/
m002.html aufrufen. Mit diesem Link
landet man bei einer informativen

Seite zu M 2. Um zu einem anderen
Kugelsternhaufen aus der Messier-
Liste zu gelangen, gibt man in der
Adresszeile einfach die Nummer
eines anderen Messier-Kugelstern-
haufens ein. Auf der angezeigten
Seite interessiert uns im unteren
Bereich der weiterführende Link,
der sich hinter „Christine Clement's
Catalog of Variable Stars in M2"
verbirgt. Die neu erscheinende Seite
erwartet uns mit einer Liste von Hel-
ligkeits- und Periodeninformationen

der im betreffenden Kugelsternhaufen

enthaltenen Veränderlichen.
Nach der Durchsicht einiger
Kugelsternhaufen erkennen wir, dass die
RR Lyrae-Sterne allesamt relativ
lichtschwach sind. Bei den
Kugelsternhaufen mit einem Abstand um
die 30 000 Lichtjahre, zum Beispiel

M 15, trifft man auf Helligkeiten von
15 bis 16 mag. Bei einer Entfernung
um die 60 000 Lichtjahre, z. B. bei M
53, muss man mit rund 1,5 Größenklassen

weniger rechnen. Hier und
da gibt es in einigen Kugelsternhaufen

auch mal einen hellen Cephei-
den oder helle halbregelmäßige
Veränderliche. Im Durchschnitt stellen
die RR Lyr-Sterne aber mehr als 80
% der Veränderlichen in Kugelsternhaufen,

weshalb sie auch Haufen-
Veränderliche genannt werden.
Bei der Auswahl ist zu beachten,
dass einige Objekte wegen ihrer
Horizontnähe für fotometrische
Zwecke nicht so gut geeignet, sind
(die atmosphärische Refraktion,
schnelle Änderung der Luftmasse
mit der Änderung der Höhe über
dem Horizont im Verlauf der
Beobachtungsnacht!)

Unsere spontan oder nach Vorauswahl

erhaltenen Aufnahmen
betrachten wir nach der allfälligen
Reduktion mit Darkframe und Flat-
field in einem Blinkkomparator.
War die Belichtungszeit ausreichend

und die Brennweite lang
genug, um möglichst viele einzelne
Sterne nachzuweisen, so sollten wir
nunmehr sehen können, dass der
eine oder andere Stern seine Helligkeit

merkbar verändert. Damit
haben wir praktisch einen Veränderlichen

„nachentdeckt".
Bei den uns Amateuren zur Verfügung

stehenden Geräten können
wir bei den Spontanaufnahmen bei
einer „Nachentdeckung" aber im
Allgemeinen davon ausgehen, dass
der gefundene Veränderliche
bereits von den Profis entdeckt
wurde, weil die Kugelsternhaufen
zu den gut untersuchten Objekten
in unserer Galaxie gehören.
Während man bei den RR Lyrae-
Sternen in einer Nacht schon ein
gutes Stück der Lichtkurve
zusammenbringt, muss man für die Cep-
heiden im Allgemeinen viele Nächte
ansetzen und bei den halbregelmäs-
sigen Veränderlichen braucht es
echte Ausdauer.
Im Falle einer vermeintlichen
Neuentdeckung sollten wir sichergehen,

dass wir nicht einem Artefakt
oder einer Helligkeitsänderung
infolge unterschiedlicher
Aufnahmebedingungen aufgesessen sind, und
schauen deshalb in den oben
genannten Listen oder neu in SIMBAD
nach. Dazu nehmen wir als Beispiel
einmal den bekannten Kugelsternhaufen

M 15 im Sternbild Pegasus.
Über die folgende Internetadresse
http://simbad.u-strasbg.fr/simbad/ rufen
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